
 

Informationen zur Kündigung von Angestellten: 

 

Auszug aus dem Angestelltengesetz: 

§ 20 

(2) Mangels einer für den Angestellten günstigeren Vereinbarung kann der 

Dienstgeber das Dienstverhältnis mit Ablauf eines jeden Kalendervierteljahres durch 

vorgängige Kündigung lösen. Die Kündigungsfrist beträgt 6 Wochen und erhöht sich 

nach dem vollendeten zweiten Dienstjahr auf zwei Monate, nach dem vollendeten 

fünften Dienstjahr auf drei, nach dem vollendeten fünfzehnten Dienstjahr auf vier und 

nach dem vollendeten fünfundzwanzigsten Dienstjahr auf fünf Monate. 

 

(3) Die Kündigungsfrist kann durch Vereinbarung nicht unter die im Absatz 2 

bestimmte Dauer herabgesetzt werden; jedoch kann vereinbart werden, daß die 

Kündigungsfrist am Fünfzehnten oder am Letzten eines Kalendermonates endigt. 

 

(4) Mangels einer für ihn günstigeren Vereinbarung kann der Angestellte das 

Dienstverhältnis mit dem letzten Tage eines Kalendermonates unter Einhaltung einer 

einmonatigen Kündigungsfrist lösen. Diese Kündigungsfrist kann durch Vereinbarung 

bis zu einem halben Jahr ausgedehnt werden; doch darf die vom Dienstgeber 

einzuhaltende Frist nicht kürzer sein als die mit dem Angestellten vereinbarte 

Kündigungsfrist. 

 

 

Anmerkung: Laut § 15 (2) Kollektivvertrag haben Kündigungen bei sonstiger 

Rechtsunwirksamkeit schriftlich zu erfolgen.  

 


